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EXOPLANETEN Text: Universität Bern

«First Light» und erste Bilder

Abdeckung des
Weltraumteleskops
CHEOPS ist offen
Entscheidender Moment für das Weltraumteleskop CHEOPS: Das Öffnen der Abdeckung
hat am Mittwoch, 29. Januar 2020, um 07.38 Uhr wie gewünscht geklappt. Nun wird
CHEOPS auf seine Präzision hin geprüft, und es werden erste Bilder gemacht. CHEOPS

ist eine gemeinsame Mission der Europäischen Weltraumorganisation (ESA) und der
Schweiz unter Leitung der Universität Bern in Zusammenarbeit mit der Universität Genf.

«Kurz nach dem Start am 18. Dezember 2019 testeten wir
bereits die Kommunikation mit dem Satelliten, bevor wir dann am

8. Januar 2020 das sogenannte 'commissioning' starteten, dasheisst

das Starten des Computers, das Testen und die Inbetriebnahme

aller Komponenten», erklärt Willy Benz, Astrophysikprofessor an

der Universität Bern und Hauptverantwortlicher des CHEOPS-Kon-

sortiums. Alle Tests seien hervorragend verlaufen. «Nun allerdings

fieberten wir dem nächsten entscheidenden Schritt entgegen: Dem

Öffnen der Abdeckung von CHEOPS», so Benz weiter.

Um 07.38 Uhr am Mittwoch, 29. Januar 2020, war es soweit.

Vom Mission Operation Center (MOC) am Instituto Nacional de

Técnica Aeroespacial (INTA) in der Nähe von Madrid in Spanien

wurde das Kommando zum Öffnen der Abdeckung an CHEOPS

gefunkt. «Der Deckel wurde geöffnet, indem ein Element, das den

Schutz geschlossen hielt, mit Strom beheizt wurde. Die Wärme

verformte dieses Element und der Deckel sprang auf», erklärt Benz.

«Dank den Messungen der angebrachten Sensoren wussten wir
innerhalb von Minuten, dass alles wie gewünscht geklappt hat.»

Abbildung 1: Erstes Bild des als Ziel für CHEOPS

gewählten Sterns nach dem Öffnen der

Abdeckung. DerStern im Zentrum des Bildes befindet
sich 150 Lichtjahre von uns entfernt im Sternbild
Krebs. Das Bild ist etwa 1000x1000 Pixel gross,
wobei ein Pixel einen winzigen Winkel von etwa
0,0003 Grad (1 Bogensekunde) am Himmel
darstellt. Die anderen, schwächeren Sterne auf dem

Bild befinden sich im Hintergrund des zentralen
Sterns. Der Ausschnitt in der unteren rechten Ecke

zeigteinen etwa 100 Pixel breiten Bereich, derauf
den Zielstern zentriert ist. Die eigenartige Form

des Sterns im Bild ist auf die gewollte Defokussie-

rung der CHEOPS-Optik zurückzuführen. CHEOPS

misst das Licht des Sterns durch Addition des

empfangenen Lichts in allen Pixeln innerhalb des

durch den Kreis dargestellten Bereichs. Durch die

Defokussierung wird das Licht auf viele Pixel

verteilt, wodurch CHEOPS eine bessere photometri-





Text: Universität Bern

DIE ERSTEN BILDER SIND DA

Die Spannung war gross: Vor einem grossen Bildschirm in
einem Haus unweit von Madrid, wo Mitglieder des Konsortiums

wohnen, die an der Inbetriebnahme des CHEOPS-Satelliten beteiligt

waren, sowie in den anderen an der CHEOPS-Mission
involvierten Instituten, wartete das Team aufdie ersten Bilder des

Weltraumteleskops. «Die ersten Bilder, die gleich erscheinen sollten,

warenfür uns entscheidend, um beurteilen zu können, ob die Optik
des Teleskops den Raketenstart heil überstanden hatte», so Benz.

«Als die ersten Aufnahmen eines Sternenfelds aufdem Bildschirm

erschienen, war allen sofort klar: Das Teleskopfunktioniert», freut

sich der Astrophysiker. Nun gelte es herauszufinden, wie gut es

funktioniert.

Eine erste Analyse hat ergeben, dass die Bilder von CHEOPS

noch besser sind als erwartet. Besser bedeutet im Fall von CHEOPS

aber nicht schärfer, weil das Teleskop absichtlich defokussiert

eingestellt wurde. Das eingehende Licht wird so über viele Pixel

verteilt. Das sorgt dafür, dass etwa das Zittern der Raumsonde aufden

Bildern «geglättet» und die photometrische Präzision erhöht wird.

«Die gute Nachricht ist, dass die empfangenen, unscharfen Bilder

noch glatter und symmetrischer sind, als wir aufgrund von

Messungen im Labor erwartet haben», sagt Benz. Eine hohe Präzision

wird es CHEOPS erlauben, kleine Veränderungen in der Helligkeit

von Sternen ausserhalb unseres Sonnensystems zu beobachten, die

durch den Transit eines Exoplaneten vor dem Stern verursacht werden.

Da diese Helligkeitsänderungen proportional sind zur
Oberfläche des Transitplaneten, wird CHEOPS die Grösse der Planeten

messen können. «Für das Team sind diese ersten vielversprechenden

Analysen eine grosse Erleichterung und auch ein Auftrieb», so Benz

weiter.

In den nächsten zwei Monaten wird die Funktion von CHEOPS

weiter getestet. «Wir werden viele weitere Bilder detailliert
analysieren, um den Grad an Genauigkeit zu bestimmen, den CHEOPS

in den verschiedenen Aspekten des Wissenschaftsprogramms

erreichen kann», sagt David Ehrenreich, Associate Professor der

Universität Genf. «Die bisherigen Ergebnisse lassen viel Gutes

erahnen». <

Exoplanetenforschung in Genf:
24 Jahre Expertise mit Nobelpreis
ausgezeichnet

CHEOPS wird wichtige Informationen über Grösse, Form
und Entwicklung bekannter Exoplaneten liefern. Die

Einrichtung des «Science Operation Center» der CHEOPS-

Mission in Genf unter der Leitung von zwei Professoren

der Astronomieabteilung der UniGE ist eine logische

Fortsetzung der Forschungsgeschichte auf dem Gebiet

der Exoplaneten - denn hier wurde 1995 der erste Exo-

planetvon Michel Mayor und Didier Queloz, den

Nobelpreisträgern für Physik von 2019, entdeckt. Mitdieser

Entdeckung positionierte sich die Astronomieabteilung
der UniversitätGenf an der Weltspitze auf diesem Gebiet,

was unter anderem 2003 zum Bau und der Installation

von HARPS führte. DerSpektrograph auf dem 3.6 m-
Teleskop der ESO in LaSilla war zwei Jahrzehnte lang der

weltweit effizienteste, wenn es um die Bestimmung der

Masse von Exoplaneten ging. In diesem Jahr wurde
HARPS jedoch von ESPRESSO übertroffen, einem weiteren

Spektrographen, der in Genf gebautund auf dem VLT

in Paranal installiertwurde. CHEOPS istsomitdas Ergebnis

von zwei nationalen Expertisen: einerseits dem

Weltraum-Know-how der Universität Bern in Zusammen-
arbeitmitihren Genfer Kolleginnen und Kollegen, und

andererseits die Bodenerfahrung der Universität Genf in

Zusammenarbeitmitihrem Pendantin der Hauptstadt.
Zwei wissenschaftliche und technische Kompetenzen,
die auch den Nationalen Forschungsschwerpunkt(NFS)
PlanetS ermöglichten.

CHEOPS - Auf der Suche nach potenziell
lebensfreundlichen Planeten

Die CHEOPS-Mission (CHaracterising ExOPIanet Satellite) ist die erste

der neu geschaffenen «S-class missions» der ESA (small class Missions

mit einem ESA-Budget unter 50 Mio. Euro) und widmet sich der Charakte-

risierungvon Exoplaneten-Transiten. CHEOPS wird hochpräzise Messungen

von Sternen vornehmen, und kleine Veränderungen in ihrer Helligkeit

beobachten, die durch den Transit eines Planeten vor dem Stern verursacht

werden.

CHEOPS wurde im Rahmen einer Partnerschaft zwischen der ESA

und der Schweiz entwickelt. Unter der Leitung der Universität Bern und der

ESA war ein Konsortium mit mehr als hundert Wissenschaftlerinnen und

Wissenschaftlern, Ingenieurinnen und Ingenieuren aus elf europäischen

Nationen während fünf Jahren am Bau des Satelliten beteiligt.

CHEOPS hat am Mittwoch, 18. Dezember 2019, an Bord einer So-

jus-Fregat-Rakete vom Europäischen Weltraumbahnhof Kourou, Franzö-

sisch-Guyana, seine Reise ins Weltall angetreten. Seither umkreistCHEOPS

die Erde innerhalb von ungefähr anderthalb Stunden in einer Höhe von 700

Kilometer entlang der Tag-Nacht-Grenze.

Der Bund beteiligt sich am CHEOPS-Teleskop im Rahmen des PRO-

DEX-Programms(PROgrammede Développement d'EXpériences scientifiques)

der Europäischen Weltraumorganisation ESA. Über dieses

Programm können national Beiträge für Wissenschaftsmissionen durch

Projektteams aus Forschung und Industrie entwickelt und gebaut werden.

Dieser Wissens- und Technologietransfer zwischen Wissenschaft und

Industrie verschafft dem Werkplatz Schweiz letztlich auch einen strukturellen

Wettbewerbsvorteil - und er ermöglicht, dassTechnologien, Verfahren

und Produkte in andere Märkte einfliessen und so einen Mehrwert für

unsere Wirtschaft erbringen. <
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